
Awareness-Konzept Ersti-Fahrt  

 

Jede Form von Diskriminierung, übergriffigem Verhalten, Gewalt und Mobbing führt zum 

Ausschluss von der Veranstaltung. 

 

Vor der Fahrt: 

 

Infos für die Studierenden 

 

Schon bei der Einladung zur Fahrt wird auf allen Kanälen, über die auch die Veranstaltung 

kommuniziert wird (z.B. E-Mail, Telegram, Instagram, Website, Plakate), auf die Grundsätze 

der FSI hingewiesen. Mindestens in gekürzter Weise sollten diese als Text auftauchen. 

Bspw.: 

 

„Die Veranstaltung soll für alle ein Wohlfühlort sein, deshalb hat Diskriminierung jeglicher Art 

nichts auf unserer Fahrt zu suchen. Wenn Bedarfe bestehen, die in der Planung nicht 

berücksichtigt wurden, bitten wir euch, uns jederzeit darauf hinzuweisen. Jede Form von 

Diskriminierung, übergriffigem Verhalten und Gewalt führt zum Ausschluss von der 

Veranstaltung.“ 

 

Wir versuchen in der Organisation zu beachten, dass es vielfältige Angebote gibt, sodass es 

ruhige, aber auch aufregende Möglichkeiten auf der Fahrt gibt. 

 

Ebenfalls wird darauf aufmerksam gemacht, dass Menschen, welche sich die Teilnahme aus 

finanziellen Gründen nicht leisten können, von der Fachschaft unterstützt werden. 

 

Bei der Einladung zur Fahrt werden die Studis außerdem darüber informiert, welche 

Getränke durch die Fachschaft gestellt werden: Alkoholfreie Getränke, Bier, Wein und Sekt. 

Die Teilnehmenden dürfen auch selbst Getränke mitbringen. Wir wünschen uns einen 

verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol. 

 

Der Mail wird außerdem eine Kontaktmöglichkeit beigefügt, sodass die Studis bei Notfällen 

während der Anreise die Fachschaft erreichen können. Dementsprechend muss  ein FSI 

Mitglied des Awarenessteams immer erreichbar sein. 

In der Anmeldung zur Fahrt bekommen Teilnehmende die Möglichkeit ihre Pronomen (als 

Freifeld) anzugeben. Darüber hinaus besteht an dieser Stelle ebenfalls die Möglichkeit, 

weitere Bedürfnisse (wie Zimmerverteilung, z.B.) zu kommunizieren.  

 

 

 

 

 

Auf der Fahrt: 

 

Wir wünschen uns einen respektvollen Umgang miteinander.  

Es gibt eine Verhaltensampel, die wir allen Teilnehmenden vorstellen. 

Auf der Fahrt ist erkenntlich, welche Personen Teil des Awareness-Teams sind. Es gibt eine 

dauerhafte Kontaktmöglichkeit zum Awareness-Team. 



 

Nach der Ankunft gibt es einen verpflichtenden Slot zu den Hausregeln, dem Miteinander 

und dem Ablauf der Fahrt. Es werden die grundsätzlichen Werte und Normen der FSI 

kommuniziert. Bei Regelverstoß muss auf eigene Verantwortung die Abreise erfolgen. 

 

Das Awareness-Team ist immer mit mindestens zwei Personen besetzt, die nüchtern sind 

und bestenfalls unterschiedliche Geschlechter haben. Es gibt ein Erkennungszeichen, 

beispielsweise ein Schlüsselband. 

Des Weiteren gibt es Personen, die nüchtern bleiben, um Auto fahren zu können.  

 

Grundsätzlich tragen alle Mitglieder der FSI Verantwortung und sind “wachsam”. Wir 

unterstützen uns gegenseitig und lassen uns nicht alleine. 

 

Zwang zu Alkohol wird nicht toleriert. Bemerken Fachschaftler*innen, dass es einer Person 

aufgrund von Alkohol oder anderem Konsum nicht gut geht, sollte sie direkt angesprochen 

werden und der (Alkohol-)Konsum unterbunden werden. Hochprozentige Getränke werden 

mit Bedacht geteilt.  

 

Auf der Fahrt ist es unser Ziel, dass sich alle kennenlernen, deswegen ist es wichtig 

verschiedene Gruppen-/Sozialformen in den Angeboten zu haben. Es gibt Aktivitäten für die 

gesamte Gruppe, aber auch Teilgruppen.  

Insgesamt ist das angebotene Programm freiwillig, alle Teilnehmenden sind alt genug, um 

für sich zu entscheiden, woran sie teilnehmen. Wir wünschen uns rege Teilnahme.  

 

Auf der Fahrt sammeln wir Feedback, um die Veranstaltung evaluieren zu können.  

 

 

Nach der Fahrt: 

 

 

Nach der Fahrt wird die Veranstaltung von den Teilnehmenden evaluiert. Ziel ist es, allen 

Perspektiven Raum zu geben, um die Veranstaltung verbessern zu können.  

 

Es wird (erneut) darauf hingewiesen, dass Menschen, die sich ungerecht behandelt fühlen, 

sich an das Awareness-Team wenden können. 

 

Learnings setzen wir im Folgejahr um.  

 

 
 

 

 

 

 

 



Verletzende und grenzüberschreitende Verhaltensweisen und Werte, 

 welche nicht toleriert werden: 

- Gewalt: Jegliche Art von Gewalt ist untersagt (verbal, nonverbal, sexuell)! 

- Rassismus, Sexismus, Nationalismus, Ableismus, Religionsfeindlichkeit: Die 

Fachschaft bietet keinen Raum für menschenverachtendes Gedankengut und 

Verhalten. 

- Drogenmissbrauch/Peer-Pressure: Alle achten ihre Grenzen und niemand wird 

zum Konsum genötigt. 

- Vertrauensmissbrauch: Rücksichtnahme bei persönlichen Themen wird 

vorausgesetzt. 

- Diebstahl: Betrifft sowohl das Eigentum der Fachschaft, als auch das Eigentum 

jeder Person. 

- Egozentrismus: Die Fahrt bietet keinen Raum für übertriebene Selbstdarstellung. 

- Machtmissbrauch: Ämter und Verantwortlichkeiten müssen zum Wohle der 

Studierenden ausgeführt werden. 

Verhaltensweisen und Werte, welche ungern gesehen werden: 

- häufige Unzuverlässigkeit sowie Stören von Arbeitsabläufen: Es wird ein 

angenehmes Umfeld geschaffen. Vermeidet Zuspätkommen, Ablenken 

- Mehr-Arbeit für Andere verursachen: Kapazitäten und Prioritäten müssen 

kommuniziert und berücksichtigt werden. 

- unangebrachte Intimitäten, Flirten: Gegenseitige Achtung und Rücksichtnahme, 

die Ersti-Fahrt ist keine Partner*innenbörse. 

- Triggerthemen ausreizen: Sobald eine Person Unwohlsein äußert, werden 

diesbezügliche Diskussionen abgebrochen oder vertagt. Das Wohlbefinden aller 

steht im Vordergrund. 

- persönliche/ ungesteuerte Konflikte: Jede*r ist bemüht Konflikte auf eine 

zivilisierte Art zu lösen. Bei Bedarf wird in der Gruppe vermittelt 

Verhaltensweisen und Werte, welche wir uns wünschen: 

- Die Fahrt als Safespace aller Studis.  

Das heißt: solidarischer, verantwortungsbewusster, rücksichtsvoller und 

respektvoller Umgang miteinander.  

- Die Fahrt als Querschnitt aller Studis. Wir fördern und fordern Diversität. 



- Die FSI gestaltet lebendige Inklusion und fördert Partizipation aller Studis. 

- Die FSI arbeitet lösungsorientiert, produktiv und Studi-orientiert. 

 


